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11711 'T ür ABßdin un eE1NeE (+eschichte des Vvoxh den Syrern q ls Heıilı-
SC verehrten alsers Maurıkıos. Der VONn selhst herrührenden
Ausgabe un Übersetzung dıeser Stücke schlıeßt sıch VO  - Leroy
besorgt eE1Ne solche der arabıschen mıracula NES ägyptischen Mär-
CN T’eTrTSs Ptolemaios A, dessen allfahrtskır che sıch F IsSnin nördhlich VOL

UOxyrynchos-Behnessa erhoh ach dem durch dıe Kaufmannsche
Ausgrabung des Menassanktuarıums und beträchthcher Teıle der e1NsS

dasselhe erwachsenen W allfahrtsstadt dıe Aufmerksamkeıt nach-
drücklich auf dıe der frühchristlichen (5nadenorte Agyptens SO
lenkt. wurde sollte wohl namentlıch dıeser letztere schon oben - 159
von ILLE berührte ext eE1NeM gerechten Interesse begegnen DBe1
drıngend wünschenswerten Aufarbeıtung des derartıgen mMıracula-
Sammlungen vorlıiegenden kırchenkulturgeschichtlichen Materıjals ersten
Kanges dürfte nıcht übersehen werden

Als e1in kaum beoreifliches Versehen muß leıder gyebucht werden, daß
Heft sıch alg Nı I11 des Recueıl einführt wiährend doch 1ı1eselhbe Bezeichnung be-
reıits cdıe zweıte älfte VON "Tome Fascıcule ug Derartiges IN für dıe Yıl=
tatıon 111e gygeradezu heillose Verwirrung chaffen Überhaupt 1st nNn1C. praktısch
un Ssollte ur dıe Zukunft entschıeden unterlassen werden, 1ne Jängere e1 nıcht
naher zusammenhängender Texte 61116111 derartıgen sıch autf 106 Mehrzahl VON

FYaszıkeln der verteijlenden Reeueıl zusammenzufassen Wenn schon unan-

genehm NUu  5 1S%, daß dıe einzelInen Teıle größerer erke verschiedene Bände
der auseinandergerıssen werden wırd hıer doch ımmerhın durch dıe doppelte
Paginierung nach Seıten des Bandes und Seıten des erkes hiınreichend YC-
schafft Wenn 110112 ber be1 der Schaffung VO  H solchen Telilserıen innerhalb des
yroßen extie Orpus dıe oppelte Pagınıerung naturgemäß nach Sseıten des einzelnen
Bandes und der HLO mehrere Bände fortlaufenden Teijlserje erfoleot kommt jede
selbständige Seıtenzählung der einzelnen Texte 111 Wegfall W as Nn1ıC unzweckmäßiger
Se1N könnte EKs läge 1111 Interesse der ochverdienstlichen derartıge eın

küunstliche Herabminderungen ıhrer praktischen Brauchbarkeit vermeıden

Dr BAUMSTARK

L Leroy ef Grebaut, Severe ıbn nl-Mogaffa , Histoire des (oncıles (second
livre). FEidıtıon et traductıon du erxrte arabe. Ktude de /a ethionzenNNE
(176 — "T'ome Kascıcule 4)

Nachdem e hısher der Sparte der chrıisthech-arabischen
Lnuteratur hıstorische un hag10g1 aphısche 'TVexte bevorzugt nat TI
S16 u  b auch m1t Veröffentlichung theologıischer Werke hervor un
hat hıerbel, W AS Stoffwahl anlangt, sogleıich guten Yı gemacht.
Denn der veröffentlichte Autor ist, der bedeutendste, Ja CINZ19C Vor-
kämpfer der monophysıtischen Parte1 Agyptens Jahrhundert,
hochzgelehrt un der ILnteratur der V orzeıt wohlbewandert e11

ehenso gewandter W16C fruchthbarer Schriftsteller, der mi1t SE1NEN DUur

Z kleinsten 'Teıl erhaltenen W eerken mehr Beachtung vVver-
cdient a IS 61 C111 Zieitgenosse und entschıedener (xegner des durch
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Annalen schon längst hbekannten melchıtischen Patriıarchen Kutych1ios
ist. Die aß  50 den letzteren gerıichtete Streitschrift, e1INe mehr auftf
historischem Wege versuchte un deshalh „Buch der Konzılıen“ g _
nannte A pologıe des Monophysıtismus, ist. hbereıts 1n "T’ome FL Fasc.
erschıenen: Refutatıon d’ Eutychrvus, DA SEevere, Eveque d’Aschmounain,
(Le lıvre des Concıles). "Terte arabe ıneEdat, HUONE el tradunt DAr

(C.h6e bı Die Hss.-Kataloge heßen nıcht recht erkennen, daß AUS

der WFeder desselhben utors auch och e1INeE andere, vOoOn dieser VOI -

schıedenen, a,her den nämlıchen Gegenstand zweıtenmal ehNnan-
delnde Schrift exıstiert. AÄus dem (Jod. Parıs. arab. TLL (geschrieben
zwıschen 15292 und 15  C ach einer Julı 1504 datıerten V orlage)
hat 1 e U1  b Lieroy 2R Licht JEZOSCN. In ungleich ausgedehn-
terem Maße a 1s 1n em ersten wırd In diesem „zweıten Buche der
Konzihlien“ mı1t seinen zehn Kapıteln dogmatıschen Ausführungen
Raum gegehben, Kapıtel verbreıtet sıch, indem eine Art Ahbrıß
der (+eschichte des (+aubens bıetet, über Abraham, dıe Israelıten, den
Ahfall der Juden un ihre Feindseligkeıt TEL dıe Propheten und
den Krlöser, dıie Ausbreıtung des Ohristentums und das Martyrıum,
Kapıtel 1L das ema fortführend, über dıe Machenschaften des Sa-
LAaNs, dıe V erursachung der Häresıen, ınsonderheıt her ATI1uS, Se1N
Auftreten Sß  ö0 den Bischof Petrus VOo Alexandrıen, dessen Marty-
r1um, dıe Ausbreitung se1INeTr Irrlehre, unter Zugabe e1ınNer Diskussion
über die arıanısche Häresıe., I)Des weıteren wırd gehandelt ber das
{romme Leben der hl elena, dıe Krscheinung des Kreuzes, KOnN-
estantıns Bekehrung, se1INeEe Eınberufung des Konzils Sß  50 ATIiıus, über
dıe Z ahl der ersch]ıenenen Bischöfe und die eıt des Konzils (Ka
pıtel 1141); Namen un Herkunft der Konzıilsväter (Kapıtel IV} DBe-
9INN un Verlauf der Verhandlungen, Aufstellung des Symbolums, Ver-
urtellung des ATIuUS, SE1INE heuchlerische Unterwerfung un seınen 'Tod
(Kapıtel V) Kapıtel VI hıetet SEINE ausführliche Wiıderlegung durch
den Autor, Kapıtel NI nenn dıe Quellen des nıcänıschen Symbolums,
nämlıich das und dıe allgemeıne Liehre der vornıcänıschen äter,
wonach ın Kapitel 14A1 der hıstorısche Baericht wıeder aufgenommen
wırd miıt Nennung und Darlegung der folgenden Häresıen. Größerer
Ausführlichkeit 1n der Darstellung erfreut siıch die Te des Kutyches,
ıhre Bekämpfung durch dıe Ka1lser und das Konzıl VOoOx< Chalkedon,
und dıe Ausbreıtung oder vielmehr nach der Auffassung des Autors

Reinerhaltung des Monophysıtismus beı den Agyptern (S B7T
„Kopten“ [!); Nubıern, A bessinıern, Armenıjern un Syrern, In Ka-
pıtel en WITr e]nNe ınteressante Gegenüberstellung der verschle-
denen Liesarten des nıcänıschen Glaubenssymbols hbe1 den chrıstlichen
Partej:en (unter denen auch dıe Maronıten [!] genannt werden). Den
weıtesten KRaum, mehr a ls dıe älfte des YaNZEN W erkes, nımmt das
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Kapıtel E1 welchem jeder Satz des (+Haubensbekenntnisses
611N€ eingehende Krklärung un Verteidigung Sınne des V erfassers

Die Polemik wendet siıch unter anderem AtO qls L
theısten, SC den Mu‘tazéliten I1bräahim an-N zäm, der die KÖörper-
lichkeıit des W ortes (+ottes vertritt SC die übrıgen Mu‘tazälat,
welche das (+otteswort für eE111 Akzıdenz erklären SC jJüdısche
Sekten AI eIısten IC den Nestorianısmus

Indem ich ILLE eE1INe sachliche W ertung des W erkes hıer versac”'
uß un Nur allgemeınen dıe V eröffentliıchung desselben a ls
Nneu erschlossenen Quelle der hıstorıischen Konfessionskunde begrüße
möchte ich jedoch autf dıe durch dasselhe CWONNENEN hlıterarhısto1r ischen
Erkenntnisse hınweısen Ziur Schriftstellereı des utors selhst, 1S% he-
sonders wichtig, daß SC1iHh „ZWEILTLES Buch“‘ der Konzıliengeschichte datiıert
1sSt es ist vollendet AI uüt 679 Mart Sept 9056 un daß
er erwähnt schon früher C1Nn6 Erklärune der nıcänıschen (+laubens-

NOovtformel geschrıeben Zı haben (beendigt Monat Hatür 667
951), dıe schon f SC1INeTr eıt verloren SC  DSC War, weshalb er S16

nıcht dem W ortlaut s doch dem Inhalt ach 110 Kapıtel
wıederholt (S 126) WFerner verweıst C] auf SE1711 Buch der Sıtzungen“
das 1St. Bericht ber Diskussion mi1t „C1IN CM der gewandte-
sten Dıialektiker“ des Islam (S 4-() vgl Nr Schriftstellerverzeichnıis
des bü Barakät) nd kündıgt 611 späater veröffentlichendes -
führliches Werk über dıe göttlıchen Attrıbute AI (S 9 vielleicht iıden-
tisch m1% dem unter Nr he]1 bü l-Barakät genNanntenN „Buch deı
(Heıichnisse und Allegorıen“ ?) Beıde Schriıften siınd nıcht mehr ET'-

halten Eıne von Severus mehrmals zıLierte Persönlichkeit 1ST der
nestorjJanısche Bıschof Elias “"A:B ıbn UÜbaıd VvOxh Damaskus
dessen Erklärune des N1caenums wiß sıch besonderen wendet (S 971

Q8f Vgl rafi eEsSC der christl.-arab 1Lut 381.) Im g —-
schichtlichen 'Teıl beruft sıch Severus auft rühere Historiographen
S 18) un: auf 9  die alten Bücher e1ner ägyptischen (+2@n0ssen“ (S 24),
jedenfalls koptische Quellen.

hne dem Verdienste des inzwıschen (8 Oktober verstorbenen Heraus-
gyebers und Se1 sauber elungenen Edıtıon Abbruch tun nOöchte yewunscht
werden, daß dıe Iransskrıption der allerdings 1111 Manuskrıpt vielfach verstummelten
arabıschen Kıgennamen 106 einheıtlıchere Durchführuneg erfahren Ohne
Konsequenz wechseln (zuweılen unrıchtır7 umschriıebene) arabısche, griechısche late1l-
nısche un französische Ormmen (vgl besonders 29 O5f 100—102) uch hätte,
U1 anderen editionstechnıschen Schönheıiıitsfehler vermeıden, dıe gyetireue
Wiıedergabe des handschriftlichen 'Textes N1C sklavısch ZUuU geschehen brauchen,
dalß auch dıe Setzung des Hemza mM1 SCe1NEIMNN Träger unterlassen wurde Formen
W16 ”9 (S 4.7  — Sta 992 der (S 55 S5La SE  ) M während

anderswo wıieder erscheint.
Die UÜbersetzung ist, aADZEN sehr getreu, wenırstens mehr a‚1s 'Tome

wennı uch manche gyrößere arabısche Periıoden bıs ZUT Unkenntlichkeit des Öriginals
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Dıie Überschrift des Kapıtels mußte 1naufgelöst sind (vgl. 309f. 1558l 43
französıscher Übersetzung richtig lauten Manilere de SOM etablissement (&’est-Aa-dire
de V’assemblee) et, l’arrangement de Ses formules. al V1 (S 39) heißt nıcht 1’Unite
(de Dieu), sondern: L’Union (de Jesu-Christ). Nal ?L»o:«‘.g „bo1s(?) de 1a
TO1X” r lesen: S „vénératidn“ etc Im Namenregıster
entspricht der Name Marmärnotf1 (S 133) N1C. der 1m ext gegebenen
FormUMarmarnghı (S 33)

Dem arabıschen Original hat Sylvaın Grebaut och e1INEe Studıie
ber eine äthıopısche ersion der „Geschichte der Konzılıen“ he1-
gegeben (S 152—176), worın ET nachweıst, daß etztere In iıhrer okla-
vischen Anlehnung das arabısche I1dıom auf e1InNer textlıch korrek-
teren un ursprüngliıcheren Fassung als das dierte arabısche Manuskrıpt
beruht, und 1mM Anschluß daran größere Auszüge daraus publızıert.

Dr (+EORG GRAF.

Hiıstory of‘ the natrıarchs of the coptıc church of Alexandrıa. ET AÄgatho CO
oıchael Arabıc Lext edıted, translated mamn annotated DY Krvetitts
bıs "T’ome Fascıcule 1)

Kıtab al- Unvan. Hıstoire untverselle eerıte DAr Agantus (Mahboub) de Men-
bud) Wditee el tiradute T rancars DÜr Ar Vasiliev, Professeur m F’Unmeersıte de
ornat (JIOppeBB). Premiere Partıe (I) (S 111—[1 OMC HFascıcule 4)
Seconde Partıe (I) (S 11]1—[1 "T’ome VE Fascıcule 4)

Hiıstorre Nestorıenne (Chronıque dAe Seert) Premaere Partıe (II) "Terxte arabe
HUOLTZE DUr Mar Addai er Tyraduzt DUr ’”’abbe P, Dib (S [1105|—[222]
"T’ome Fascıcule 2) Seconde Partıe (1) Ternte arabe DUOLLE et tradust DAr Mgr
al Scher, Archeveque chaldeen de S€ (S 11|—[1 OMEe VII. HFascıcule 2)

Ziu den hervorragendsten bısherıgen Verdiensten der gehört
neben Krvetts KEdıtion der Patrıarchengeschichte des Severus VO  s ARı
munaın, deren Jüngstes Heft dıe acht 1n die 661— 768 fallenden
Pontifikate der Patrıarchen Agathon ‚JJohannes ILL, Isaak, Sıimon E:
Alexander 1 < osmas 1 T’heodoros un Michael ZU (+egenstande
hat, unstreıtig dıe Inangrıfinahme un rüstıge Förderung eıner Heraus-
gabe VO  s ZWweIl weıteren höchst hbeachtenswerten Denkmälern chrıistlich-
arahıscher Hiıstoriographie, VOIL welchen das e1Ne bisher aum bekannt,
das andere völlig unbekannt War des ın erster Iuınıe kırchengeschicht-
lıchen Werkes e1INes ınbekannten Nestor1aners, dessen Reste, 1ın 7WweE1
sich ergänzenden Hss. In Mossul un Seert vorlıegend, mıiıt eıner die

4929484 1L, Chr betreffenden Lücke VO  S der Kegierungszeit der
römıschen Kaıser (}allus un V olusianus (251—253 bıs ZU. 650
führen, und der 1 Jahrh entstandenen Universalgeschichte des
melkıitischen Bischofs Agapıos oder Mahbüb ıbn Qustantin VOoO  u Manbı  g_  pA
Hiıerapolıs. Das nestor1anısche (+eschichtswerk hat der Herausgeber
Mer. Scher geradezu entdeckt. Im Q]’ 1902, wenıge onate


